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ferner SBoefjendjtonif
©ernerlmtö

15. 3uli. Sie Kircbgemeinbe Sdjangnau mäbtt ju it)rem Bfat-
ter '2Balter ©afner, Bilar, in äJtünfingen.

— 3m oberti St. Smmertal unb in ben greibergeu gebt ein
fchroeres ©emitter mit außerorbentlicbem 2Binb unb tfja"
gelfcblag nieber unb richtet großen Kulturfcbab en an.

— Sas Beairfsfpital Saignelégier birgt mehr -als bunbert
Kranfe unb Bermunbete ber franjöfif^en unb polnifdjen
Brmeen, fomie aablreicbe gtücbtlinge.

— Sie ißoligei in SBiei fommt einer ganaen Banbe jugenb*
lieber Belobiebe auf bie Spur.

— Sie Sotalfoften für ben Blpenftrußenausbau betrugen im
Kanton Sern auf ©nbe 1939 gr. 5,572,682, rooran ber
23 unb gr. 3,349,600 teiftet.

17. Sie bureb eine Samine aerftörte ©eltenbütte bes S. 21. ©.

mirb -an ber gleichen Stelle toiebet aufgebaut.

— 3n graubrunnen finb 350 franaöfifche Sntecnierte unter*
gebracht, bereu fiel) bie Beoolferung bureb Selb* unb 34a=

turalfammlungen, glichen unb SBafcben ber 2Bäfcbe ufm.
annimmt.

— Unter ben in Kappelen internierten potnifdfen Struppen
befinbet fieb ber beîannte ütrehiteft 3an ©illmlßfi, ber ©r=

bauer bes polnifcben Baoillons ber SBeltausftellung in
3tem ?)orf.

— f in 2lbelboben alt tpoftillon ©hriftian 3umfebr, im 2llter
oon 92 Sohren.

— Beim Kirfdjenpflüden oerunglüeft in 2Bimmis ber 64jäb=

rige Sanbroirt ©ottfrieb fiebnberr.
— Sie Hoch* unb Siefbau 21.=®. 3uterlafen erftellt in Snnett-

firdjen im Sluftrag ber Kraftmerfe Oberbasli einige SBobn-
bäufer.

— Sum ßehret am Kant. SechniEum 2Siel mirb grancesco
granconi gemäblt.

— Ser Haupttreffer ber „Seoa"-Sotterie mit gr. 70,000 fällt
einem Seoa=$eteiligungsbureau im Oberaargau au.

— Seit ber Schneefchmelse im Sülai muffen in Shun infolge
ber enormen SBaffermengen bie Schleipfen Sag unb Stacht

offen bleiben. Ser Spiegel bes Sbunerfees ftebt febr hoch.

18. ©in Kunftfreunb in Sangenthai [teilt einen Betrag für
einen fünftlerifdjen Scbmucf am ©eroetbefchulhaus jur
Berfügung.

— 3n Sautetbrunnen oeranftalten gm ei Künftler ein Kirchen-
tongert für bie gntermerten.

— ©in englifches glugaeug überfliegt bas meftfchmeiaerifche
©renagebiet in ben greibergen.

— Sas ©ebiet non ganfhaus mirb oon einem oierftünbigetr
Sturmroinb, oerbunben mit Hagelfdjlag, beimgefucht. Set
Schaben ift bebeutenb.

19. 3m ©uggetsbach bei ©uggisberg oerunglüeft ber Sötern
gröber in tpiaffepen bureb gufommenftoß mit einem 2tuto.

20. ©ine außerorbentlicbe ©emeinbeoerfammlung in Saauen
befchließt ben SBieberaufbau ber abgebrannten Kirche, i"
Baumeife, ©röße, gorm unb Slusftattung bem alten

©ottesbaus enifpreeßenb.

—- Ser Spnobalrat bes Kantons 23ern befdiliefii, bie bies"

jährige Bettagsfotlefte für ben 2Bieberuitfbau ber Kirche
in Saanen au oermenben.

— Sie Batefotteftion im untern Bütenlanb mirb in Singriff

genommen. Sas neue 2lareflußbett erhält fieben SJteter

Siefe unb eine Breite an ber glußbettfoble oon 90' Bietern,
bie Breite bes glußoberlanfes beträgt 120 SJteter. Siefe
große Kulturarbeit mirb oon ©inbeimifchen unb internier"
ten Boten burebgefübrt. 3n Büren mirb ein Säger oon
80 Baracfen für 4000 Boten erftellt.

^CKtl Stßfct
16. 3uli. Betfehrsunfäfle ereigneten fieb im 33t on at 3uni 74

gegen 87 im 3uni 1939; oerleßt mürben 57 Berfonen, mû"

oon fieben Kinber unter 15 3abren.
— Buläßlicb bes 75jäbrigen 3ubiläums ber girma Sr. 21.

SBanber 21.-®. oerleibt bas Beftorat ber ©. S. H. gürieb
Sr. Gilbert SBanber bie SBürbe eines Softors ber Statut"
roiffetrf(haften.

17. Sie Bapietfatnmelaftion ber ftabtbernifchen Schulen oon

biefem grühiahr ergab 150,000 Kilogramm gleich 15 ge*

füllte ©ifenbabnmagen. Ser ©rtrag oon gr. 10,000 fornniE

gürforgeeinrichtungen augute.
18. 3m Krematorium mirb bie Srauerfeier für ben oerftorbe"

neu Ohcrft Stöbert glera im Seife in bes ©enerats ©uifan,
JBunbesrat SJtinger, foroie auslänbifeber SJtilitârattacb'éû
abgehalten.

19. 3rc einem Sonberaug treffen auslänbifche Siplomaten oer"
fchiebeuer aufgehobener ©efanbtfcbaftspoften auf ber

Surchfabrt ein.

— 2lus SSerlin trifft bie Stacbricbt com Hinfchieb ber in Bern
befannten Scbriftftellerin ©rete Sluer ein.

21. Ser Berner SJtännerd)or unb bie Stabtmufif bringen bem
ausfebeibenben SJtagiftraten Bunbesrat Obrecht ein Stänb"
eben.

— 3um Borfteher bes ftäbtifchen Slrbeitsamtcs (Slrbeitsnach"
meis unb Slrbeitslofenfürforge) mirb 2®. ©roßenbadjer ge"
roäblt.

— Sie Stabtpotiaei führt Höcbftpreife für ben Setailoerfauf
für neue Kartoffeln ein.

— ©ine Slusftellung über Broblcme ber Bltftoffroirtfdjaft
mirb im ©emerbemufeum geaeigt.

Haltbare Konfitüre
mu Klein's Einmach-Tabletten

Sie ersparen sich Nachteile eines noch-
maligen Aulkochens. Verhütet Schimmel
und Gärung auch bei sparsamer Zucker-
Verwendung.
Die Rolle à 10 Tabl. (für 10 kg Kon-
(Itüre) 50 Cts., erhältlich in Drogerien
und Apotheken.

Bezugsquellennachweis durch:

ANDRÉ KLEIN AG., BASEL-NEUE WELT

FiirVerlobte die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern -
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Bernerland
13. Juli. Die Kirchgemeinde Schangnau wählt zu ihrem Psar-

rer Walter Gastier, Vikar, in Münsingen.

— Im obern St. Jmmertal und in den Freibergen geht ein
schweres Gewitter mit -außerordentlichem Wind und Ha-
gelschlag nieder und richtet großen Kulturschaden an.

— Das Bezirksspital Saignelêgier birgt mehr als hundert
Kranke und Verwundete der französischen und polnischen
Armeen, sowie zahlreiche Flüchtlinge.

— Die Polizei in Viel kommt einer ganzen Bande fugend-
licher Velodiebe auf die Spur.

— Die Totalkosten für den Alpenstraßenausbau betrugen im
Kanton Bern auf Ende 1939 Fr. 5,372,682, woran der
Bund Fr. 3,349,600 leistet.

17. Die durch eine Lawine zerstörte Geltenhütte des S. A. C.

wird an der gleichen Stelle wieder aufgebaut.

— In Fraubrunnen sind 330 französische Internierte unter-
gebracht, deren sich die Bevölkerung durch Geld- und Na-
turalsammlungen, Flicken und Waschen der Wäsche usw.
annimmt.

— Unter den in Kappelen internierten polnischen Truppen
befindet sich der bekannte Architekt Jan Cilbultzti, der Er-
bauer des polnischen Pavillons der Weltausstellung in
New Bork.

— s- in Adelboden alt Postillon Christian Zumkehr, im Alter
von 92 Jahren.

— Beim Kirschenpflücken verunglückt in Wimmis der 64jäh-
rige Landwirt Gottfried Lehnherr.

— Die Hoch- und Tiefbau A.-G. Interlaken erstellt in Innert-
kirchen im Auftrag der Kraftwerke Oberhasli einige Wohn-
Häuser.

— Zum Lehrer am Kant. Technikum Viel wird Francesco
Franconi gewählt.

— Der Haupttreffer der „Seva"-Lotterie mit Fr. 70,000 fällt
einem Seoa-Beteiligungsbureau im Oberaargau zu.

— Seit -der Schneeschmelze im Mai müssen in Thun infolge
der enormen Wassermengen die Schleusen Tag und Nacht
offen bleiben. Der Spiegel des Thunersees steht sehr -hoch.

18. Ein Kunstfreund in Langenthal stellt einen Betrag für
einen künstlerischen Schmuck am Gewerbeschulhaus zur
Verfügung.

— In Lauterbrunnen veranstalten zwei Künstler ein Kirchen-
konzert für die Internierten.

— Ein englisches Flugzeug überfliegt das westschweizerische

Grenzgebiet in den Freibergen.

— Das Gebiet von Funkhaus wird von einem vierstündigen
Sturmwind, verbunden mit Hagelschlag, heimgesucht. Der
Schaden ist bedeutend.

19. Im Guggersbach bei Guggisberg verunglückt der Totem
-gräber in Plaffeyen durch Zusammenstoß mit einem Auto.

20. Eine -außerordentliche Gemeindeversammlung in Saanen
beschließt den Wiederaufbau der abgebrannten Kirche, in

Bauweise, Größe, Form und Ausstattung dem alten

Gotteshaus entsprechend.

— Der Synodalrat des Kantons Bern beschließt, die dies-
jährige Bettagskollekte für den Wiederaufbau der Kirch?
in Saanen zu verwenden.

— Die Aarekorrektion im untern Bürenland wird in Augriff
genommen. Das neue Aar-eflußbett -erhält sieben Meter
Tiefe und -eine Breite an der Flußbettsohle von 9V Metern,
die Breite des Flußoberlaufes beträgt 120 Meter. Diese

große Kulturarbeit wird von Einheimischen und internier-
ten Polen durchgeführt. In Büren wird ein Lager von
80 Baracken für 4000 Polen erstellt.

Bern Stadt
16. Juli. Verkehrsunfälle ereigneten sich im Monat Juni 74

gegen 87 im Juni 1939,' verletzt wurden 57 Personen, wo-
von sieben Kinder unter 15 Jahren.

— Anläßlich des 75jährigen Jubiläums der Firma Dr. Ä.
Wander A.-G. verleiht das Rektorat der E. T. H. Zürich
Dr. Albert Wander die Würde eines Doktors der Natur-
Wissenschaften.

17. Die Papiersammelaktion der stadtbernischen Schulen von
diesem Frühjahr ergab 150,000 Kilogramm gleich 15 ge-

füllte Eisenbahnwagen. Der Ertrag von Fr. 10,000 kommt

Fürsorgeeinrichtungen zugute.
18. Im Krematorium wird die Trauerfeier für den verstorbe-

nen Oberst Robert Fierz im Beisein des Generals Guisan,
Bundesrat Minger, sowie ausländischer Militärattaches
abgehalten.

19. In einem Sonderzug treffen ausländische Diplomaten ver-
schiedener aufgehobener Gesandtschaftsposten auf der

Durchfahrt ein.

— Aus Berlin trifft die Nachricht vom Hinschied der in Bern
bekannten Schriftstellerin Grete Auer ein.

21. Der Berner Männerchor und -die Stadtmusik bringen dem
ausscheidenden Magistraten Bundesrat Obrecht ein Stand-
chen.

— Zum Vorsteher des städtischen Arbeitsamtes (Arbeitsnach-
weis und Arbeitslofenfürsorge) wird W. Großenb-acher ge-

wählt.
— Die Stadtpolizei führt Höchstpreise für den Detailverkauf

für neue Kartoffeln ein.

— Eine Ausstellung über Probleme der Altstosswirtschast
wird im Gewerbemuseum -gezeigt.
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